a) Typologie nach Lernzielen
1. Schulung des Leseprozesses

· Vorübung: Kontextuelle Bedeutungserschließung an einem muttersprachlichen Text zeigen
· Einüben von Lern- und Arbeitsstrategien
 und Techniken nötig als Vorbedingung der Automatisierung des Leseprozesses und der subskills. 
Ziel: Aufnahme und Verarbeitung größerer Sinneinheiten
· Geschwindigkeit trainieren: Stilles (erschließendes, gliederndes bzw. sinnentnehmendes) Lesen zeitlich begrenzen
· Affektive Komponente nutzen: Erfolgserlebnisse ermöglichen
2. Wortschatz

· Lexikverstehen ist für Leseverstehen wichtiger als Grammatik
· Schulen des Verstehens von Funktions- und Verbindungswörtern, nicht nur der grammatikalisch relevanten modalen und temporalen Konjunktionen

· Bewusstmachung von Konnotationen
3. Satzebene 
· Einsatz von Lückentexten, um Fähigkeit der Vorhersage von Wortklassen und -formen entwickeln: Präpositionen, Konjunktionen, Adverbien, Relativpronomen, Tempuswahl
· Textsignale erkennen und nutzen lassen: Oppositionen, konzessive Folgerungen, Schlussfolgerungen, Zusammenfassung, Rückbezüge, Redundanzen, Schlüsselwörter
4. Grammatik
· Ergänzungsübungen 
· Umwandlungsübungen (items des Lesetexts müssen durch Alternativen aus einer word bank ersetzt werden)
· Unterscheidungsübungen (Ankreuzübung): ähnlich Cloze-Test, aber mit vorgegebenen Varianten
· error spotting mit Korrektur 
5. Semantik
· Wortlücken (auch mit word bank, d. h. verschiedene Wörter stehen zur Auswahl)
· Ordnen von Wortlisten nach ihrem Vorkommen im Text
· Ergänzung von Teilsätzen
· Antworten auf Fragen formulieren
· Paraphrasieren von Textstellen
· Finden von Textstellen zu vorgegebenen Paraphrasen (bei Einzelwörtern von Synonymen, Antonymen)
· Erkennen von Ober- und Schlüsselbegriffen
· Zuordnung von bestimmten Textabschnitten zu Überschriften aus einer heading bank
· Zuordnung von Bildern zu Wörtern bzw. Textaussagen
· Bild-Textvergleiche, Bilder ordnen
· Erzählsätze ordnen
· Text-Textvergleiche (Textparaphrase auf anderem Arbeitsblatt)
· Rekonstruktion eines in veränderter Form präsentierten Textes (Auslassungen: Lückentexte, fehlender Anfang bzw. Schluss, Hinzufügungen, Vertauschungen)

6. Textverstehen:
· true / false
· Berichtigung von Falschaussagen 
· scrambled text: richtige Reihenfolge herstellen
· Zuordnung von Teilsätzen, Bild und Text
· table completion (note, diagram, flow-chart)
· gap-filling / sentence completion
· kursorisches/orientierendes Lesen bzw. skimming  zum Verständnis der Haupt-informationen (Globalverstehen)
· gapped summary
· summary with a focus or purpose

· comprehension questions
· Lesen zur selektiven Informationsentnahme:  scanning, defining the gist (related to a certain focus)
· Detaillesen / totales / intensives / statarisches Lesen (Detailverständnis)
· Analytisches Lesen: Intensive Auseinandersetzung mit dem Text bzw. einzelnen Passagen, etwa bei einer Gedichtinterpretation
· Kombinatorisches Leseverstehen: Erkennen unpassender Begriffe im Text
· Bildgestützes Detailverstehen
7. Informationsentnahme
· Arbeitsblatt mit Strukturvorgabe (z. B. Chronologie, Erzählstruktur, Gliederung des Textes, Zuordnung zu Oberbegriffen, Zuordnung Diagramm – Text, Vervollständigung eines Diagramms)
· selbständige Auswertung eines Lesetextes
· Informationsabgleich von themengleichen Texten (Hörtext/Lesetext oder Lesetext/Lesetext) 
· Reorganisation von Informationen  (z. B.  holiday ad -> report) 
8. Sprechanlass
· Stundeneinstieg in bekanntes Thema (kurze Zeitungsmeldung als Einstiegstext)
· Einstieg in neues Thema: als Impuls für die Aktivierung von Vorwissen (nur sofern Text entsprechend kurz ist)
· Anschneiden einer Grundfrage zu einem neuen Thema (Ergänzung durch Zitate etc.)
· Präsentation von literarischen Texten 
· Musik zur Ergänzung von Textinterpretation 
9. Textanalyse (Oberstufe)
· Textaufbau erkennen (z. B. bei politischen Reden, Gedichten, Dramentexten, Werbung usw.)
· journalistische Darstellungsmittel erfassen
· Mittel der Beeinflussung erkennen
· Literarische Analyse 
�	Unterscheidung auch möglich nach:


	- cognitive skills (z. B. Worterschließung, Textverstehen)


	- metacognitive skills (Lesestrategien, z. B. skimming, scanning)


	nach: Timm, S. 233 f.





